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Liebe Leserin, lieber Leser

Zyniker monieren, der Treibhauseffekt werde in

unseren Breitengraden den Heizenergiebedarf

derart stark senken, dass wir unser winterliches

Wärmebedürfnis bald ohne (die ebendiesen

Effekt verursachenden) COi-Emissionen stillen

können. Schön wär's, wenn sich natürliche

Fliessgleichgewichte so einfach wieder ins Lot bringen

Hessen!

Wir werden auch in Zukunft nicht darum

herumkommen, bei der Evaluation von

Heizsystemen deren Schadstoff-Ausstoss oben auf die

Kriterienliste zu setzen. Wie die Diagramme auf

Seite 16/17 zeigen, stellen sich die Bilanzen je

nach Blickwinkel ganz unterschiedlich dar. Die

umweltfreundlichste Wärmeenergie ist halt noch

immer die gesparte.

Dass sich ein niedriger Energiebedarf nicht in

hohen Baukosten ausdrücken muss, beweisen

Architektinnen und Ingenieure immer wieder;

etwa mit den auf Seite 19 vorgestellten Holzhäusern

in Luzern, die mit 330.-/m3 abschlössen. Um

derartige Werte zu erreichen, braucht es Mut zu

neuen Lösungen. Die Gewinner eines

Gesamtleistungswettbewerbs (Seite 53) schlagen vor, die

Heizkörper über den Türrahmen zu plazieren.

Damit verkürzen sie die Leitungswege und sparen

Installationskosten, ohne dass sich die

Mieter/innen später über eine Innenwand ärgern, an

der sie nichts hinstellen können. Haben Sie Mut?

Mike Weibel
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Die Wohnüberbauung «im Moos»
in Zürich-Wollishofen mit ihren
234 Wohnungen wurde im Auftrag
der Allgemeinen Baugenossenschaft

Zürich von der Unirenova
AG umfassend renoviert. Grössere

Balkone geben der Überbauung ein
attraktives Aussehen und erhöhen
den Wohnwert. Im Innenbereich
erhielten die Wohnungen unter
anderem neue Bad- und Kücheneinrichtungen.

Foto: Unirenova AG, 8050 Zürich
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